
GOETHE S Wirke Gesch ht a und
LICHTE SEINES SCHÖPF N I nennt ıl als das rot un: den Wein des Le-
ENS Von Ernst Michel. o (32 S.) enNs , Es sind tiefe, Betrachtung fordernde
Wiesbaden 1946 Dieterich’sche Verlags- Gedanken, die die Verse bieten. Nicht
buchhandlung. allen Stellen freilich 1st die straife Form des

Es ıst sıcher viel Christliches (xoethes Sonetts Sanz bis A etzten Versfuß Vo
Inhalt gefüllt un: manchmal wünscht —aturanschauung, wenn uch nicht ur

Christliches EKs ıst hiermit z  16 bei Schelling,
sich größere, durchgehendere un CINPTaS-
samere Bilder och Gedichte WIeE „Du bistdessen Naturphilosophie s16 manchem nicht WIeE JIraum, (xlanz gekommen.ermnnert. hebt diese christliche, p katho- b  %„Wirst du aus-Rauch und Asche erschei-lische Sseite heraus, die Unterordnung unter NenN „Du bist die Wahrheit und dubistdas, WAas ist, die Ehrfurcht VOr dem (7e- die Lehre ergreifen durch ihre Jau-heimnis, die Hingabe das Einzelne, Kon- benstiefe und Te Schönheit.krete, um durch Vertiefung un Steigerung

ZzZu Ganzen ZUu  - gelangen. Natur ird als Rommerskirch
Schöpfung nıcht abstrakt geglaubt sondern
gläubig erfahren. Jedoch fehlt (xoethe der
S  Inn für diıe Geschichte und die ihr WIT'- GEDICHTE Von Rudolf Treischler.

S0 (D5 S.) Karlsruhe 1946, Stahlberg Ver-kende Sınde. Anderes WI1e das Urphänomen E
ıd die Metamorphose würden WILE eher lag. Kart. 4,50.
auf Rechnung der künstlerischen Schau sei- Die Lyrik dieser ersten Nachkriegsjahre ;
Zen Nicht hne Grund WIT':! ıan dabei
dıe platonischen Ideen un!: mehr noch an

stimmt bisher N1S glücklich. Allzuoft
die aristotelischen Formen erinnert sind gleichen die Gredichte, die unNns dargeboten

werden, „Schale, flach und formleer‘®‘,doch alle drei Theorien stark auf dem 10-
logischen fundiert. Weniver treffend erschei- u mıiıt dem JUuNnSecn Dichter sprechen, den

WIT h'  Jler vorstellen: uch einmal g-nen uns die etzten Ausführungen ber Beherrschung der Form erreicht scheint,(zoethe un! die moderne Physik Gewiß '
faßt die Physik nıcht die —  N: Wirklichkeit werden WILTr meist das Gefühl nicht los, daß

sich um Epigonentum handelt. sSso schntsondern DUr das Meßbare ihr. ber diese
Seite ıst uch die CINZISEC, die unNns ım toff INal sıch danach, einmal *  C f > 141

echten Ton hören, der Not-mıiıt Sicherheit objektiv zugänglich ist  — ınd wendigkeit entspricht.ine Finwirkung auyf gestatiet (vgl. A
Brunner, Erkenntnistheorie, Colmar 1  J Auch der Stuttgarter Arzt, der

hier Auslese der etzten acht JahreUngegenständlichkeit des Stoffes ıst ber
SEC1INES dichterischen Schaiffens vorlegt, hatd} unserem Unvermögen, das Ansıch 4des Stoffes zu erkennen, nicht zZzu folgern. Ist sich bei aller Zucht der Sprache, die iıhm

ıst von dem Banne großer Vor-doch der toff gerade die gegenständlichste
Seinsstufe Darum 1äßt sich h  1er uch mıft bilder noch nıcht völlig befreien können. Dei

sSCINEN hymnenartıgen Versuchen hat Hölder-Aufgeschlossenheit nichts erreichen, die Nur lin Pate gestanden, und andere seiner Ge-gegenüber Lebendigem un! VOor allem Per-
sönlichem Frage kommt. dichte gemahnen nı1S echr

Diktion und Kadenz Rilkescher Verse. Aber
Brunner steht ZzZu hoffen, daß diese fremden Hüllen

bald Sanz abgestreift SeC1IN werden, denn schon
jetzt bricht manches Figene durch; echteDichtung Natur- un: Kunstverbundenheit laßt Bilder
entstehen, die wirklich geschaut und gelebt

CHRISTUS Von J 05e- SIM! und die N öte der eıit sınd mıiıt- un
fine Nettesheim. Warendorf Westf.) nicht ] anempfunden und werden aus
1946 Verlag Schnellsche uch- zuinnerst christlichen Haltung gemeıistert un

_ handlung Leopold). auf die wahre Mitte bezogen. Wie einfach
und tief sınd twa diese Verse über das eid

In der seit Zeit fast ZUuUr Mode g-
wordenen Korm der Sonette besingt Josefine 9’0 Leid, tief, uns Hen zugedacht!
Nettesheim das Lob Christi. ©ie zeigTt, wAas Wirgen Dir miıt klarer Stirn begegnen,
Christus ihrer Jugend WAar, sıe preist das Wir LA eın nicht achten, unerwacht,
Geheimnis desGottmenschen, gibt seine WirSFlucht versuchen, ild un!' sacht,
Trostworte den Dichter wieder, spurt SC1- Dein dunkler Samen ird alle SCHNERN.
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Besprechungen
Und m sıch N1C|  ht angerührt, wenn schwerem Bauernblut stehennebenıhnen.

>  = Engel miıt der Sonnenuhrder Kathe- Die Wehmut tragischen Schicksals jeg über
drale Von Chartres heißt: ihnen, ber uch 1ne stille Verklärung,

Dieses uch kreist um die großen Werte„Nun stehst Du still und trägst ur  bak
die Zeit, des menschlichen erzens: Güte, Ehrfurcht,

SsS1E nicht treibe. och Dein Angesicht Frömmigkeit, Weisheit. Prüfstein alles Gro-
Will weiter aufgehn, daß die Stunde nıicht Ben ıst  -  n ob «es aUuUs dem Herzen kommt. Daß

die Menschen heute kein Herz mehr habenEin Schatten bleibe. UndDein Aug und darum ihr Leben leer un sinnlossteht eıt
Und schaut alle wIıe Vor fernem Licht. geworden ist, weil ıhr Herz ‚„ VomVerstande
Und Deine Lippe sıngt dem Verzicht.‘ überfallen‘® wurde, das ist dieerschütternde

Erkenntnis, die dieses uch vermittelt. EsVerse z  16 diese sind S N} wahren
141 1 tı geboren, die heute selten —  ist eın Anruf, wieder mehr den ursprung-

BL  y und deren für echte Aufrichtung lichen Regungen deserzens {trauen un
Zu folgen un: die vielfältigen Triebe uUNSeressehr bedürfen. J1er liegt die Aufgabeder

„Stillen 111 Lande*®‘; wWITr mMCINCN, daß Rudolf erzens wieder Stille und tiefen
Treischler ihr weıter ireu bleiben ird Einfalt-zu sammeln, die ott nahe ist Denn

CIn zwiespältiges Herz vernimmt ott nicht,Nostitz
er WIT':!  d 1Ur hörbar iIeinfältigen Herzen.

GorskiDIE GOLDENE Roman von
Elisabeth 1l1um üunchen 1946 DER URMBAUMEISTE Novelle von
Karl Alber. (244 S5.) Geb M 5.50 Uwe Jens W aßner. (94 5.) Ham-
Als alter Mann, an der goldenen Schwelle burg 1946, Hoffmann und Campe Verlag.

Geh Ddes Todes, blickt der bucklige Arzt Johan-
Nes zurück auf Pın Leben INn der zweılten W aßner steht mit SCINET spannungsreichen
Hälfte des Jahrhunderts. Er zeichnet und unstvollen Novelle um den Bau des

auf ZUu Nutz und Frommen der Nachfah- Freiburger Münsters Strom bewährter
Traditionen der deutschenErzählung. Dieen. IN Erinnerungsbuch' also! Und doch

eiwas mehr, weil erfüllt ist VOo  —] G(reschehnisse alten Sagen geformt —
tiefen und reifen Weisheit des Lebens. Und sıind SaAaNz Licht des Geheimnisvollen und

Romantischen |getau:c}xt, freie Erfindungzudem ist relig1iöses uch Gott, der
Geistes, der sich j1ebend IN die For-Tod und das Herz: das sınd die Fragen,

die das Leben dem Menschen aufgibt. An dieses herrlichen deutschen Bauwerkes
der Antwort wird s  INn und Wert des Men- versenkt hat. Und doch ınd S1IE Jlebens-

ijah und einleuchtend, daß INa bekennenschenlebens Die Art des Erzäh-
muß  Slens 13 schlicht un ihrer bisweilen sa könnte wirklich SCWESCH sein!

altertümlichen Sprache i Stil Chronik Das (z+anze 1sSt außerdem nıcht hne viel-
fache zeitnahe Beziehungen un! Einsichtengehalten. Manchmal Ireilich ıst  — eın  — NS für =sprunghaft, bruchstückartig und darum eiwas

dunkel. Immerber.ist s1IC eindringlich, s1e Thomas Preiner, der schwerblütigeBaumei-
Tolgt der Liebe des Herzens, verweilt h;  ler ster aus dem Norden, baut für die fröhlichen
länger, übergeht anderes und bleibt schließ- Menschen Oberrhein €”. Gotteshaus 11

S  z  — Ge  ıst der Gotik Dieses Münsterlich wieder bei dem stehen, Was das Leben
tiefer füuhrte und ıhm Sinn gab. Dieser JO- wächst ayuf aus dem Opferwillen: der Bür-
hannes ist CIMn krüppelhaftes Geschöpf, von SCI, ber auch aus der Liebe und Entsagung
dem manche glaubten; C! fehle ihm SsSCINCS Baumeisters. Die Liebe YAN der Bür-
ordentlichen (xebrauch SsSCINET Glieder uch germeisterstochter Agnes gibt Werk

Verstande. Aber hat eın  — besseres Herz Schwung., Als dieHand
als die anderen und sıeht darum viele Dinge, Agnes anhält, WIT: als Fremdling in die
die die anderen nicht sehen. Er ıst mıiıt PINET Einsamkeit sSsC1INES Werkes zurückgestoßen.
tiefen Einsicht ıIN das Leben und noch mehr Aus der Zerrissenheit und Aufgewühltheit

den Tod begabt und versteht nicht Ur SCINECT Seele befreit sich 1 krönenden
Krankheiten des Leibes heilen, sondern Werk Turmes. Er baut ihn. als Mal
uch 1 den Herzen lesen Zartgliedrige, SeCINES Glaubens; Stolz 1547 Ehrfurcht
schwache, VO:|  —] neTr seltsamen Unruhe DC- erwachsen, ber uch der Entsagung
triebene (Gestalten huschen durch e1N Leben. Irdischen, soll er hineinwachsen in die
Kühne, kräftige, hartköpfige enschen Unendlichkeit: eın  —+ Fingerzeig (zott.. Ein
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